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AUS WELCHER PERSPEKTIVE BERICHTE 
ICH?

Unterschiedliche 

pädagogische  Praxisfelder

Wissenschaft

Lehre

Ausbildung, Fort- und 

Weiterbildung
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WAS GEPLANT IST

• Grundlagen, Entstehung und Wurzeln

• Kern traumasensibler Arbeit in psychosozialen Handlungsfeldern

• Einige Bausteine psychosozialer Arbeit

• Zusammenführung
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TRAUMATISIERTE MENSCHEN 
BRAUCHEN THERAPIE!

…was machen eigentlich die 

psychosozialen Arbeitsfelder?

Ja, und zusätzlich noch……..
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ENTSTEHUNG TRAUMASENSIBLER 
PÄDAGOGISCHER ANSÄTZE

• Unterstützende Arbeit im Kontext überwältigender Lebenserfahrungen ist für psychosoziale 

Handlungsfelder keinesfalls neu – aber immer wieder neu notwendig!

• Wurzeln:  psychoanalytische Pädagogik z.B August Aichhorn, Fritz Redl, Bruno Bettelheim,  Janus 

Korzcak und viele mehr!

• Die heutige Traumapädagogik entstand Ende der 90er Jahre aus der Praxis der Jugendhilfe 

• Seitdem findet eine ständige Ausdifferenzierung und Entstehung von allgemeinen und 

zielgruppenspezifischen Konzepten, sowie immer mehr wissenschaftliche eigene Fundierung und 

Studien zu Wirksamkeit statt (siehe auch Trauma & Gewalt, 20 -2)
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GRUNDLAGEN UND  
BEZUGSWISSENSCHAFTEN

Erziehungswissen-

schaften,

Sozialpädagogik

Soziale Arbeit

Heilpädagogik

Bindungs-

theorie

Neuro-

physiologie

Entwicklungs-

psychologie

Gesellschafts-

theoretische 

Perspektiven

Psychotrauma-

tologie

Resilienz-

forschung

Intersektio-

nalitätstheorie

Emanzipa-

torische 

Ansätze

Psychoana-

lytische 

Pädagogik … und vieles mehr

In Anlehnung an Schröder, M et al (2026). In:Trauma & Gewalt, 
20 (2), 92 – 102.
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WARUM IST TRAUMASENSIBLE 
PÄDAGOGIK NOTWENDIG?

• Jeder Mensch hat in seinem Leben Kontakt zu psychosozialen Arbeitsfeldern und den damit verbundenen 

Systemen und Strukturen

• Was passiert, wenn (komplex) traumatisierte Menschen in pädagogischen Arbeitsfeldern nicht auf 

traumasensibles Verstehen treffen?

Möglicherweise entstehen Wiederholungen von Belastungs- und 

Ohnmachtserfahrungen!
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Belastungs-

erfahrungen

Ausdruck von 

Belastung,

Symptomverhalten

Nichtverstanden-

werden

Es entsteht ein Teufelskreis, der immer wieder zu neuen 

Belastungserfahrungen führen kann

© Julia Bialek
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WARUM IST TRAUMASENSIBLE 
PÄDAGOGIK NOTWENDIG?

Potential 

pädagogischer Arbeit

Risiken pädagogischer 

Arbeit

Notwendigkeit der permanenten Reflexion und Professionalisierung!
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ES GEHT NICHT UM EINE METHODE

Und auch nicht um Übernahme therapeutischer Aufgaben

Sondern um den Kern pädagogischer/psychosozialer Arbeit:

Unterstützung von Entwicklung,  

Bildung und Teilhabe in allen für 

einen Menschen relevanten 

sozialen und gesellschaftlichen 

Kontexten und Netzwerken

Professionelle 

Beziehungsgestaltung in dem 

jeweiligen Setting
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….UND DAS UNTER FOLGEN VON 
(KOMPLEXEN) TRAUMATISCHEN 

BELASTUNGEN

„Ein Trauma ist ein vitales Diskrepanzerlebnis zwischen bedrohlichen 

Situationsfaktoren und den individuellen Bewältigungsmöglichkeiten, das mit 

Gefühlen von Hilflosigkeit und schutzloser Preisgabe einhergeht und eine 

dauerhafte Erschütterung von Selbst- und Weltverständnis bewirkt“ (Fischer & Riedesser, 2009, S. 79).

„Ich glaube, dass der Kern jeder Traumatisierung in extremer 

Einsamkeit besteht. Im äußersten Verlassensein...“ (Onno van der Hart 2007)
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TRAUMASENSIBLE ARBEIT IN 
PSYCHOSOZIALEN ARBEITSFELDERN 

BEDEUTET

Unterstützung von Entwicklung,  

Bildung und Teilhabe in allen für 

einen Menschen relevanten 

sozialen und gesellschaftlichen 

Kontexten und Netzwerken

Professionelle 

Beziehungsgestaltung in 

dem jeweiligen Setting
s

Fundiertes psychotraumatologisches 

Wissen und pädagogische 

Handlungsmöglichkeiten, persönliche 

Reflexionsbereitschaft
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TRAUMASENSIBLE PÄDAGOGIK

„Die sozialpädagogische Praxis kann hier also ihre Kernkompetenz wahrnehmen und dafür sorgen, 

dass auch aus und unter schwierigen Bedingungen stabile Entwicklungen möglich 

werden. 

Es geht dabei nicht um eine Therapeutisierung von Sozialpädagogik, ebenso wenig wie um Heilung in 

heilkundlichem Sinne. 

Sozialpädagogik hat ihr Wirkungsfeld häufig dort, wo es zunächst um Begleitung von 

Entwicklungen und Verbesserung von Lebensumständen geht. Beides kann heilsame 

Prozesse auslösen. 

Schützende, stabilisierende, nährende und stärkende Ansätze, wie sie allen sozialpädagogischen 

Interventionsformen zugrunde liegen, können dabei zur Linderung von biografischem Schmerz und zu 

persönlichem Wachstum beitragen. 

Nährböden zu schaffen, von denen gute Entwicklungen ausgehen können, ist seit jeher 

eine wichtige Aufgabe der Pädagogik. Menschen in ihrer Selbstbemächtigung und 

Selbstkompetenz zu stärken, ist Auftrag einer lebensweltorientierten Sozialen Arbeit.“ 

(Scherwath 2014, S.11)
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Dysregulation des 

Nervensystems

Wiedererleben und 

Reinszenierungen

Vermeidungs-

reaktionen

Schwierigkeiten mit 

der Affektregulation

Negatives 

Selbstkonzept

Schwierigkeiten mit 

Beziehungen

HERAUSFORDERNDES VERHALTEN?

Symptomcluster der komplexen PTBS

Nach Maercker et al 2022
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EINIGE WICHTIGE BAUSTEINE 
PSYCHOSOZIALER ARBEIT IM KONTEXT 

VON TRAUMATISIERUNG
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KORRIGIERENDE ERFAHRUNGEN

Erfahrungen bilden unser Gehirn und damit die Art wie wir fühlen, denken und 

handeln!

Für die Veränderung von bestehenden Strukturen braucht es neue Erfahrungen! Damit ist ein 

Kern pädagogischer Arbeit nicht die Veränderung von Verhalten, sondern die 

Veränderung von Erfahrungen im Hier und Jetzt!

Wie können wir psychosoziale Arbeit so gestalten, dass 

kompensatorische, stabilisierende und entwicklungsfördernde 

Erfahrungen ins Feld kommen können?
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Selbstver-

stehen und 

Methoden

Gute 

Anbindung 

an 

Ressourcen 

im Innen und 

Außen

Co-

Regulation 

und Unter-

stützung

Korri-

gierende 

Beziehungs-

erfahrungen

Sichere 

Entwicklungs

-räume

Es braucht korrigierende Erfahrungen in Alltag, Beziehung und Teilhabe auch in schwierigen Zeiten, durch unterschiedliche 

Traumadynamiken und auch dort, wo innere Kontinuität zeitweise nicht verfügbar ist. 

Das geht nicht alleine, dazu braucht es Netzwerke, für die/den AdressatIn und für die Fachkräfte

Verstehen

Trauma-

bezogen und 

in 

Entwicklungs

logik

Handlungs-

fähigkeit

Partizipation 

und 

ExpertInnen-

schaft

Professio-

nelles 

Angebot von 

Beziehung 

und Bindung

Gute 

Regulations-

fähigkeiten

Fachkräfte

Adressat

Innen

Verzicht auf 

Macht-

dynamiken

Begleitung 

und Unter-

stützung in 

Krisen

Umgang mit 

dem eigenen 

Gefühl von 

Hilflosigkeit

Kernaspekte psychosozialer Arbeit

© Julia Bialek
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JEDES VERHALTEN IST 
ENTWICKLUNGSLOGISCH UND SINNHAFT 

( N AC H  WO L F G A N G  J A N T Z E N  2 0 0 2 )

„Traumapädagogik bemüht sich um subjektorientierte Zugänge in radikaler Akzeptanz individueller 

Entwicklungslogiken. Sie arbeitet im transparenten Dialog mit den betroffenen Menschen. Gerade im 

Zusammenhang mit Traumatisierungen gewinnt das Verständnis von Sozialer Arbeit als 

Menschenrechtsprofession an besonderer Bedeutung. Das Wiederherstellen von Würde durch 

Wertschätzung, Verständnis und Wahrung von Rechten ist dabei ein zentrales Ziel.“ (Scherwath 2014, S.13)
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TRAUMASENSIBLE ARBEIT IN 
PSYCHOSOZIALEN HANDLUNGSFELDERN - 

FÜR WEN?

• Die Begriffe „Traumapädagogik“, „Traumasensible Pädagogik“ implizieren, dass diese 

Handlungsmöglichkeiten sich ausschließlich an traumatisierte Menschen richten.

• Aber: es handelt sich hierbei nicht um ein exklusives Angebot sondern um eine, die unterschiedlichen 

Formen von Heterogenität einschließende Pädagogik, die neben vielen anderen Themenfeldern auch 

traumasensibles Wissen und traumasensible Handlungs- und Reflexionsmöglichkeiten beinhaltet, also 

eine Inklusive Pädagogik

• Und letztlich hilft Traumasensibilität, überholte Normen und Werte in der Pädagogik zu hinterfragen 

und zu erneuern, weil es um ein (Wieder)Erleben von Menschlichkeit und Würde geht!
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Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit!
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